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Publikationsorgen der Freien Gewerkſchaften 

   

    

     

             

    
      

   
  

  

        
  

            
    

        

  

  

  

Mairuf der Gewerkſchafts⸗Internationale! An die Arbeiter der Welt! Das deutſchnationale Wahlprogramm Auf zur Maidemonſtration! Dur H. DrrMHehrSrſlene eßüüe. Deuhth enbrwepmaen ſch endich uun Mraeumd n. 
Has Epelutivtomitee des Internationaten Gr,. aunger eTurchühaung dieſer Beſchläiſe allzylang⸗ ulegen, nachdem ſüe faft 15 Jah e rohne uber 

werkſchaftsbundes hal in ſeiner S Brtn. oiun Gie, 50 905 5 Lesce wüißtenſia Goe Aercthen Siele flaren und Acbeuüien Außiclußd Wurgcgen 

à Js. t n bespleimer Sihnn, „ enthegentommen zeigen, i„ müßten ſte durch dieter 8 ů ch⸗ 

in äStgenR 225 enun, Wer Wen3 te Macht der Arbeiter dazu nezwimgen werden. toieler Jultarnd war hreuich kur ſie von fehtiſ Ane much. Berelts auf dem letten Internatipnalen Gewe eu eerhontce, Macht unſerer zalrmmen. deren poilliſches Denten kerneswege völlig ein⸗ 
3 SüO b ů zencn Urbeiter, vereinigt im Inter⸗ itli i i i ů x 

wunbe bmer inn GerBeheſhen Anſef Vün abg ken Gewerkichaftsbund, aufhicten, um reclAnche Abereiimend ſntan 5 ſich . gunſten der Sozialiſierung der Rrodnt eibet L0 Saichefg miütih en sse Mrbetcrla imrern, dahein dieher Parhegtelde bi Lenge falher: Keche 
Ve Vertearsi der Arheitercrgent Lidct, io raich ols mögtich ein Ende zu machen. zuſammen eſchmolzen wunde, die beranntlich ein recht bunt⸗ 

nen Ländern daben dort u. a. rßt 
u. daß mit unieren Inttereſſen ein Sbeciges Gebicde war. In ihr treffen iiſch der hochkonſer⸗ — beclive oßielbilche Jimtker mit dem chriſtlich⸗oztclen Ardeiler⸗ re Rorderungen ſchleunigſt be⸗ ſekretär, der ſchneidige und ichnurrbartgeſträubte Oberſt a. D. mit dem behävigen Hausdeſizer und Schlächtermelſter, der bramarbaſierende keutſche Oderlehrer mit dem kühl rechnen⸗ nd ganz illuliensſeindlichen Großbauern. Konſervalive, 

——— — —— — —— ——— 

—2 
ä Dienstag, den 

11. Jahrgang 

  

      
    

    

    

      

     

      

    

  

    

  

   
   

    

    

In Anerkennung der großen Arbeit. die U 
der Gewerkſchaſten für die Arbeiter im 
die organiſlerten im beſonderen gel 
Kongreß es für notwendig. die Be 

  

  ertch Saher auf, nunmehr alle trennenden Litt kaßßen und am 1. Mai gemeinfam den d 
     

   

   

     

  

     

    

        

    

     
      

  

   

  

   

der Arbeiter aller Länder auf die Snzfalt! 8 277 Suszr W Produktionsmittel zu richien, wobei er n Hce lücßse, die die Rechte der Ar⸗ reſtonternattve, Curiſtlich⸗Soßlale Dentſch⸗Soziale, Keſorm⸗ 
wägund ausgeht, daß die Gewerkſchaften die ⸗ ien untd die die matcrirlle Rollage befteßen laſten parteller, Antiſemiien, Witteiltändler, Hauernbündler — 
und Grundlage für die Verwirklichung der wollen. — alle dieſe früher ſelbſtändigen Partelen und Gruppen ſind zu dilden. Wer wufen euch auf zum Kampf für dev Frieden, ſür das dem großen Brei der Deulſchnatlonclen Vartei vilammen⸗ Necht und das Moll de itcrtcaftt gemengt. 
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Die Bewegung, die ſich derzeit unter den d 
Länder zeigt, iſt ein Beweis bafur, das 
in den Herzen der Maſſe lebt. Il⸗ er 
der Anſicht, daß dieſe BDewegung in der 
unterſtützt merden muß. 

Wir rufen euch darum auf, für dieſe Gů 
1. Mai mit aller Kratt einzutreten und i 

ivenn alle Kxbeiter ſich Zwar hatte diefe Partei ſchon bei den Wahlen zur ederrngen. die Müe nanexfommling in 14 Dußtzend Punttens, Kicht geſteilt, aber dieſe Richtlinien waren nur dudurch intereſſa 
daß ſie die Wähler über den wahren Charakter der Par; 
Lründüch hinwegzutduſchen fuchten. Was nämlich die Par wirklich wollte, das war in jenen Richtinien nicht zu lelen. Kein Wort von Monarchtsmus, kein Wort vim Antiſemitis- mus! Die Frage des Kalſertums wurde in dieſen Rüchtlimen überharpt nicht berührt, bagegen mit um ſo grögerer Ener⸗ 
gle die nach den letzten Ereigniſſen allein mögliche parſa⸗ mentariſche Regierungsform“ gejordert Es war eber 
Januar 1919 und das Thermometer des alldeutſcher Manne« mutes ſtand noch tief. tief unter Null. 

Die Uneinigkeit der Arbeitertlaſſe hat es inzwiſchen wie der ſomeit ſteigen luſſen, baß die Deutſchnationalen nunmehr wenigſtens der Charakter ihrer Partei als den einer konler⸗ 
valiven und monatchiſtiſchen offen bebennen wagen. Ner⸗ 
leicht man ihr neues Programm frei mwit dem alten 

Tivoliprogramm der Konſervativen, jo mutet es an wie ein 
lader und verdünnter Aufguß reaktionären Geiſtes. Wohl⸗ 
gemerkt., der Eeiſt iſt derſelbe geblieben. wie ein zum zweiten 
Male aufgegoſſener Tee eben Tee bleibt und nicht Kaffee 
wird, aber diefer . e wagt ſich nicht mehr mit ſeiner ur⸗ 
ſprimglichen Friſche, ſeinem Draufgängertum hervor. Die 
alten Konſervatinen ſagten grad und ebrlich. we“ ſie wollten, 
ſelbſt wenn ſte dadurch jeder moderyven Doſichi 
ſchlugen, aber gerabe durch dieſe Un e nd ress⸗ 
bionttre Geſchloſſenheit wirkte ihr Pragramm mpoſant., ſa 
deindlich man ihm auch gegenüberſtehen mochte. Die Deutſch⸗ rVDeſchluß verſchiedene Arlikei des nationolen verſuchten ängſtlich, dem reaktienören Geiſt eine feſtgeſtelit, baß die Kommiſſon moderne Gewandung zu geben. in der Formulterung die Et. wesball dieſer Schritt konfervattven Grundfäßze der neuen Zeit anzupaſſen; aber ſie * müſſe Die deuziche Regie⸗können dech dadurch nicht vergeſſen machen, daß dieſeckrund⸗ des Beſchluſſes berbeizufüh⸗ſätze Kinder einer Lonſervonven Geſamtanſchauumg ſind. kreitfroge oinem internetiy⸗ Das alte Tivoliproaramm der Konſerpativen fagte eurz und bündig: „Sdaat unn Kirche ſind von Göott verorbnele 

    

   

     

  

          
jene Form zu wä die in dem betr. 
bräuchlich iſt oder von der Laudeszentro 
wird, In dem einen Land wird durch Berſ 
Aufzuige, in dem anderen Land durch L. 
Forderungen demonſtriert werden, Welckes Mi 
gewählt werden möge: Die Sozi ermig der 
mittel muß am 1. Mai ols untere vornehmſie do ug in 
Vordergrunde ſtehen“ 

Daneben ſoll. einem Beſchluß des 
üprechend, als nächſtwirkende ß. 
raſche Durchführung der Beſch 
Waſhington aufgeſtenlt werder 

Auß dieſer Konferenz wurde »ine Reihs pon 0 
dum Schutze des Arbeiterlebens. im Intere 

  

  

      Kampfund Fziplin! 

       
    

    

  

  
     
      

Kranken der Arbeitsloſen, der Involiden 
und zugunſten der Einführung des Achtfundenta ges 
gefaßt. 

  

          EDü T TTTATNTTNTNTNTNTNTNTNTNTTNTNT. eieeeeee eeieeeeieueeeeeee 

Die Stimmung in San Remo. ů 
Die Entente⸗Beratungen in San Remo ſind zu Ende⸗ 

„Temps“ meldet, daß Millerand am Dienstag San Remo 
verlaſſen werde. Ueber 
wir bereits geſtern berichtet. 
Konferenz in San Remo verð 
tont, daß die deutſche Fordern 
Heeres von 200 000 Mann nicht boruckſichtigt w 
ſolange Deutſchland die wichtigſten Verpflichtur 
densvertrages nicht erfüllt. Die Alliterten 

        

    
         

        
   
   

            

   
   

    

  

      

  

     

                

     

    

   

   
    

      

Schwierigkelten der dentſchen Regiermig nicht i — — Einrichtungen. Das war ein Glaubensſat. der ohne Be⸗ und ihr kei audſipeng ccs merf e General v. Watter verabſchiedet. am Dogmn * Dee Den anembmten emntas 0 uis wnſann e, es aufzuzwingen, betonen aber thre E g Iipr- 5 ů — „Uüber uachzuder EeAuf“ 
ſortgeſehte Uebertretingen des Verfailler Vertrage Der komwandierende Generel der Reichswehrtruppen im und verboten galt. Wer es nicht glauben wockte, mar ein iet hat den Abſchied erhalten. Hierzu ſchreibt Der Unreiner, ein Ketzer. Nacheicht werde von der Arbeiterſchaft mit Die Deneichnentrnalen meinen zwor im Grunde auch, dos werden: „Gotilob. endlich!“ — Der ů G 1. Einrichti ab. begt die Velorante, daß dieſe Dienſtent⸗ wber e Wyuen ſch niche, des i0⸗ bung unm un uusgn. hebung nicht ohne üdle Nachwirkung auf die immerhin ge⸗ ſprechen. Deswegen ſalbodern ſie in hrem Prpgramm ein Panmte Hoge im Rußrgebiet bleiben werde. und die -Deutſche erlleckliches non der „ſittichen Siedergedurt des Volkes, anten ſach: Not basen dis Unodzängigen und die Durch Verttefung des chriſtlichen Bewußtſeins“, erklsrca Die ten wied Hand in dem noch nicht wäeder Religion zur WWtele he. und lechen in longatmigen Aus 

fübrüngen nammweiſen, daß „an der lebensigen „— 
der chriſtlich⸗Lert Kräfte die Reintelt 

c ndes hänge“ düß ů 
l8 Haltes entbehrer üfw. vIm. Aber wer Sründe gibt, der ſaz ſich der Kritir der Gegengründe au-⸗ 
Die b der i 5 Haht ihe an lag Du, h fle dekre⸗ 2 — Kerten: „Das und das * zu glauben“, Gründe waren in Oberſchleſten. von iuntben geiig'ü rte Werhee, ( Wweit fe ben Bei den geſtrigen palniſche malen glauben geiſtig er gerüſter zu ſein. weil ſte ien werden 3 Wherde Wies Marden beerhnden, eber ſie waren dadurch ſchwächer, weil ů orderungen à. Kle ein begründster Giaube eben nicht mehr auif hbem Glaubenn en Kommilfion das Treuegetiöbnis leiftea die Land, ſondern auf der Erkenntnis fußt. Und primittve Erkenntuis räüte und Bürdermeiſter der Men Besüen Stadttreiſe ſind lößt ſich durch böhere Erkemntimnis beſeitigen. — ditrta Veamte der miteraülſerten Behörden zu erſeßen: Aehnlich verhält es ſich mit der Möoner)ſKdah, Das ichleunigft ſoll in Oberſchleſten eine Volkszühlung uthſenden nsen: Tiocaliprogramm dettetierte die Monarchie von Gottes⸗ alle unruhigen aus D. and komenenden Elemente immee vnaden unid war damit fertig. Die Deulſchnationalen wollen g emfernen. Die polvi hrache iſt als Pflichtfach in at an die Gottesgnodenformel nichk mehr heran, nachdem ſich ichtuſes der Kominiſſinn zur Feſtlehung der der n Sc⸗ ditß, Hrenze Zegen Deutcchland iſt zu Gott Hrem lehten rchenn eis ärHerſt ünssrädig erwiefen Jrenze. wonach un Widerlpruch mit den Beſtimmunger des Für Sberlchieſien iſt eii deſondexes Oderkom- ie Gottesgnadenfornmiel ſte verpflich⸗ Friedensverirages und dem eimnüligen Willen der Bevölke⸗ zu errichten. Für den Fall der Nichterfüllung der ten-, b. b. durch hbos Wyſtereh- zung die einzige Eilenbahnlinie des reim deutſchen Kreltes Forderungen foll er GSenecaiftreit der Ircüuſteurbeiker r n wleder dem beigluchen Staate zugeſprochen merden ſoll, L Rer Vandwirte chetü-Wigt werden — 

dulden. Die Alliierten ſeien entſchloſſen. wenn notwen 
zur Beſetzung emes neuen Teiles deutſchen Gebiets zu ſebrei⸗ 
ten, verſichern aber dabei ausdrücklich, daß ſie nicht die Ab⸗ 
ſicht hätten, irgendeinen Teil des deutſchen Gebiet 
nektieren. In der Annahme, daß die zur ſicher 
rung des Friedenspertrages notwendigen Maßna 
ter durch einen milndſichen Meinrngsaustdauf, 
den könnten, hätten die alliierten Regierungen 
der deutſchen ——————* einer dire? 
heſchloſſen, der alle pröziſen Erklärungen und 
Smleile werden müßten. Nack hekriedigender 
diefer Frage würden die alltierten Regierumgen b 
mit den deutſchen Vertretern alle übrigen Frager dis 
tieren die ſich auß di cre Ordruma und dos Wirticknftiiche 

„ Deu bezõ 
würde en 
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Meſopotamien und à 
über Syrien erbält. 

   

  

        

  

5 Das beiliche Parlament von Smyrna darf ſia na⸗ 
an Griechenland anſchließen. 

  

   

    

    

   

Die Grenzwillkür in Eupen⸗22 
Berlin. 26. April. (W. T. B.) Weven ve 
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jelm unöglicht Sant-harrn iut den neu auslur E 

yan ſind Prehalh beict. änten ſich die Prutiämof tücriichte AurD! 

aulf „Erneuer!⸗ bes Peh den Hohrviellein onlger mackt aut r* An Ren letxteh 

Nrulſchen Anite;tuumme“, mobemes oghen cin- Anfledungelrngt hen Gerüchte merbreittt. Ein aa“ 

Plelbt. od mit decser Hasmti Ptr R.rDtrtrt ierndt der Per polxeich / KXraut obgeke 

Hohenzolle'n Bu⸗brar 
m unigen lichen] Pruct Der vigttavon. dom 

ſie duch wieder kie Maln, 
Ech verlang! wird un 

der Manorcut pirhunjt · unh ruckte wach Pern Ablckre 

Emaß Mi bewenisn koremen 
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10 Pe: aus Oüelle vach⸗ Gtrin abiy 
une in Oberſchn⸗ 

          

  

   
   
         

     
   

       

      

   

  

Hrnuse. 
Ja. wah hrrt Mrograer eel. 

irindten die Gatizle: 
Bult der &⸗ 

r. Sie legen au⸗ 

emund dar. daß die ebemaligen 

    
   

   

    

   

      
Naht alr ge das gtsicht. Das die 2 

mnit dim Worte „Schatterkattertern 

Haben. Denn da? beutcesttanale b 

Parlamen „enKicksidendt Aüitirkun9 nei. ber . 

UAnd irklame eulicht ee,, kertk zUν Kieir 

eber bhemertt werben. NEeE Diele 

  

» Steckt nach Ki 
Selnitverflän 

»äühüind Es ißrar 
Ddir Se. 

u Gärhiete Roalens und Wehpreusens die Ern 

nssE reiuiichen Lelkes kind. und deß in dielen Webte 

e*Lmalig Rreußi der wirtiche lich 

iüipktiener! mäbrend im übrigen Malen wirt 

Chbahs berrichr. 
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deung fl, Jederkolist fimc telr Harr“ 8 gedantt nach 'den Bebauptungen ziei in Kelte r 

über der n mbpllcher 
ů Uiczcien mter den roten Sebaten. 

—— 

A:beſtern und Baucr- ttehen Polniſcher „Geheimbefehl“ in Gberſchleſten. 

b zen Miülein die oley ine ibre Intereiſen ar 

  

zurm aus ben ArrUUε pPrüherem Umie 
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die weut Form 

lemet Lontehe⸗ is ht W- 6t! 
—.— dei üi nus eint alniſchen Gekeimbe! 

drutigen RMebensarttn., Let de aeüur 
* 

3 5 eiten., geit aus ei nahniſche ehrümbef 

·5 
— Amerika gegen Verſailles? die in Breslal, erichemnende Schelhche Volkszeitung“ om 

ü Mte. An dietem Aufruß heißt es: 
ꝛ 92 April prrätfen! 

x „Ee nab 
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Ddie Organiiatun pon un 
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Herold“ mord d.    haben werden kürnetr um 

                    

  

   

   

    

    

   
    

    

      
            

        

   

     

  

mochtsſtellung 
wein 

Uund das iiten ü 
ů U f 

nrielbente & 
** Cu CrFErlres! dir Amerika iich Arbet: (ehiegen mind. wern wir die aufdring 

Kautichkbegrttie. 
Orrtalet Vertrag uund von den cnrepäilchen Angelr Pentlehen beraustreiben werden aus nafctem polniſchen 

Lößt. 
len losſaat. Man bordcre rar vas Kecht der meil Lande und an die Slelle der Sicherhellawehr die Polnljche 

hm imd öder dic R 
vaten Natirn * Y di Bolkstoehr“ treten wird. Es ſolten zu dieſem Zweck Sotol⸗ 

Yncussrbe da: b Aare uE der *Mertt Im veteine geutündet e den. Daun werd un einselnen die Hr⸗ 

SAntilernihsmusr d&r, üpregen wolle man aber auch autmaihunas Sanfation ſoicher Vereine behund 50 ſollen Moblltia- 

kioneliſlen angelertigk. ela poliliſche und mülltäriſche Aachrich⸗ 

kemmiſßen ausſche den. kenabtellung organiſtert und eine Gendarmerle geblidel wer⸗ 

dann in dielem Beſehl: „Das Sam- iu der Nrotze drs 

Soziolittliche Mehrheit in der Tichechoſlowakel. den“ Weller beißt cs 
Maften, Munition. Puluer. Sprengtörpern und Kolla in der Aattation bieie: Pertei i'pict:. 

bder det Eindus der rdet Nertri an 
       

   

          

        

  

      
   

    

   

       
       

       

  

    

    

   

       

  

     
   

  

   

  

      

  

     

zemitlichen G. 

ů 

Ir iu 

„ 
mcein ron * 

Dr-On W Men, AüUen agberen Milllärticken Ausrüßtungshücken iſt ſür ſedes Mil⸗ 

CetNder %igben gtied eine heilige nuicht. der bel der Wujjenniederloge 

iigtten muß ſtrengſies Gehelmnis blelben.“ 

ganda in Doerſchleilen, dle mit 

t. insbelondere mit unerlaubten und 
Auferer Organ 

fantyick 

    wunig Kt pet 

Schcentung 
    

   

  

          

       

   

       
     

  

   

  Rotwendigiei: 5 1e: 

düeln ů i 

„. ohne von der interalliierten Kommiſſton daran 

Ar t zu werden, hat immer mit der Behauptung gear · 

  

beitet, daß der deutichen Propaganda „vorbrecheriſche Beſtre · 

angen“ an! niten ſte wir dnicht bebaupten wollen, daß dieſer 

  

Areꝛeh 1A. v⸗ 
erllcker 

          
Süin A SU Res 

„Serühiwortlichen 

EI 

Ewir? 

febt mur dem Zwecke eines gerechten Abſtimmungs · 

. 
—— 

  

    

Dunziger Volksings⸗Wahlkampf. 
Die Wahlparole am 15. Mat 1920 

„Dr. Zint, Gehl, Grünhagen. Brill“! 

—— 

Seht die Wählerliſten ein! 

Mer kann die Wädler und Wäblerinnen gar nicht häufig 

1%9 ier Wablrecht für den 16. Maſ un⸗ 

ru. Die Waßhberechtiguna iſt noch longe nicht 

ven, wenn jemond die 2 (hlbedingungen K beu 

erdem noch in die Wähleriiſte eingetrages jein! 

t ſind am 18. Moi ſämtliche üder 20 Jahre 

chen und weiblichen Perſonen. die ſchon am 10. 

ö ig wohnten und an jenem Toge di⸗ 

ſchofllich und kul⸗ dertdſche M zeßbrigkeit beſeken haben“ Aber auch diel⸗ 

Landestelien und dürken bei der Wahl zum Wolkstage nur dann abſtimmen. 

Leniederltegerben wentt iarr Mamen in der Wäglerllſte ſtehen! 

ig icharicr. daß ch heet noch b's Sonntag. den 2. Mai. einſchließlich 

Grgeninhr iehr upr nochmittags an den Stellen aus, die die von 

eder zwum Bericli 
n Bekanmtmachungen genannt boben. Wer 

Wödlerlifte ſtebt, muß entweder ſofort an der 

telle oder aber ſpäteſtens bis zum 5. Mat beim 

t. Töpfergalle 1—3. Einipruch erheben und 

Eintraeima branttacen. Alle Wähle⸗ 

terinnen, die die Wablainl dungskorte vom Magi⸗ 

n, ſind in der W. enhalten: ſie hürſen 

lich elntehen laſſen. 

  

genau kern tlrichen 
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Ukreiniſce Widertäsde gegen den 

Bolſchewlsmus. 
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ſieicht dos neve poiniſcht Steat erbllde 

kommen könne. Es iſt eskts Das Lis    

  

          

  

AIcRen Eie Eriach 
a untet den Arbritern u. 

  

   

            

         
   

  

    

          
   

    

   
    

  

  
waren nicht zufänlnn 

p gerangen um ihn zu finren 

Ter a! Ier haꝛte daran wie taulend Et imlehrer · 

den die bartende Liebe entsegt e ihm weh getan, bas 

nem Liebling lein Erus entgegenlẽ ehe er pochte an der 

Eruder perſtan⸗ 
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der ‚Danziger Volhs⸗ 
Domit in der Zußhellung 
ſtiume“ für unſere Poſtabonnenten keint Uuter⸗· 
Prechung eintrin, empffehlt es ſich. die 
für Mai ſoſforf dei 

Beftellung 
der Poſt Ai Ernenern. 

i E & LL E 

Danziger Nachrichten. 
Neue Vorſchläge im Baugewerbe. 

Kluf Antrag der Arbeitgeberverbänhe ſür das Hirhß m Tieſbaugewerbe loltten geſlern Vobnverhandlungen vor dem Schlichtungsaueſchuß ſtattfinden. Eingangs der Vörhand⸗ lung malite Gendiſ- Genaſſe Rritt nochlolgende Ertlarung aun Pratefotf gken. — 
-Aphf Eörimt dereäs8 

orbnung 
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x »nach den Rerhandlungen var dem Einigungsam: wubßgeſeßt werden, ſollte jedcch der Schlichtannsausſchuß einen Schiedkſpruch vordem fällen. n werden die Xrbriterpranniln. tiomen dieſen nicht auuxLeunnen 
Ueber dieſe Erktärung entiponn ſich eine löngere Ge⸗ ſchäftsordnungdebatte, die ſchliehlich dahin aursging. daß erſt das Einigungsamt ſprechen ſolle und der Magiſtrat beauf⸗ tragt wurde, wie im Torifvertrag vorgeſehen, den Unpartei. iſchen zu ernennen. 
Die beiden Karleien troten nachdem ur Rothaus unter 0 zu Vorbendlungen zufammen und einigten ſich, nach⸗ ſolgende Vorſchläge idren Verfammhngen zu umerbreiten: Der Stundenlohn betrögt 

für einen Maurer und Jimmerer. 4H1 Mk. Bauhilfsarbeiter . 4.25 „ 
— Tiefbau⸗ und Erdarbeiter 1.10 

—„ jugendlichen Ardeiter v. 15—17 Jahren 3.25 „ 
„ jugendlichen Arbeiter unter 15 Jahren 2.25 — 

Der alir Tarijvertrag, der vis zum àu. März 192) be⸗ ſtund, bleibt weiter beſtehen. 
Ferner wurde folgende Vereinharung beſchloſſen: 
Die Arbeitnehmer ſtehen auf dem Standpunkt, daß die 

oben vereinbarten Löhne bis 1. Juſi 1920 Gülligkeit haben 
jollen. Sie müſſen jedoch ab 1. Juti daran feſthalten. daß 
Datm der Grundlohn für einen Geſellen 5 Mork betrögt. Die 
Arbeitgeber können heute die Verhältniſſe noch nicht ſoweit 
überſehen ob dieſe Forderung durth dieErhöhung derLebens⸗ 
baltung zu dleſem Zeitpunkt unbedingt notwendig iſt. Um 
hierüber Karheit zu ſchaffen, verpflichten ſich belde Parteien 
vom 1E. Juni ab zu perhandein. 

Hente werden ſich die Verſammlunaen der Frbeifgeber 
und Arbeitnehmer mit dieſen Vereinbarungen beſchätfigen. 
Sollten die Berſammlungen dieſe anertennen, dann iſt zui 
erwarten, daß die Arbeiten im Hoch⸗ und Diefbaugewerbe 
em Mittwoch reſp. Donnerstog aufgenommen werden. 

Danzigs ſozialdemokratiſcher Polizeipräſident 
Wird von keiner Seite. ſelbſt nicht von den „Tanziger Neueſten 
Kachrichten“, ſo hähmiſch Hefämpft“, wie von dem unabhängigen 
„Freien Bol'. Das fagen wir nicht zur Verteidigma des Err 
noſſen Fruͤngrl. Wir ſehen in jrner ungbhängiven Meihude die 
größte Fhrung., dir der ſozlaldemolrutiſcht Inhaber emes jo ver⸗ 
antwortungsvollen Amies überhmpt erwerben kann. R 
ÜAch widerſtrebt uns die unabhängige Eerabwürdigung auch 
amjeres Genoſſen Früngel nut deshelv, weil wir den bolitiſchen 
aud ſozialen Rampf ſtets jo gcführt ſehen möchten, wie es der 
Dichter fordett .Nur reinen Gerzen, teinen Händen gehührt der 
Dienſt im Heiligtum!“ Gegen Früngel haden die Unabhängigen 
der nie viel anders gekümpft, als gecen den in wildem Hah dis 
zum Zuſammendruch gehetzten Schubert, deßfen hartes Sethck⸗ 
Jal wir geſtern ſchilterten Waß ſohlen aber auch ſen Leute vom 
Hingen und Stryben cines Früöngel wiſter. die treugchorſam dem 

Landrat. im Kreisslai ſeibſt dit Keinnen Gönter perhim⸗ 
meln mußten, ale Fr geven ße und ihre Güaner oft Unter Ein⸗ 
fetzung von ;reiheil und Eriſtenz dem Foriſchrüt eine Galfe 

e⸗ 

Renerdings derdrein man m .Rreicn Velt“ Lartnäck:g und 
zweifellos Ptäpeillig wehrdeitfwibrtg eint Lenterung Pie der 
Polizeipruͤfdent unlongſt al dem Tenziger Poligerbeamtentage 
über den Cheratter der Erwerkſchaften getan hat. Daß ſie keine 
KNur-Streiberganifationen ſir. neiß jcdes Kind in der Erbei⸗ 
terbewegung. Drüätalb iſt es alvr arrade kelbftwerſtündlick, bag 
vie Seiſtesricſen unt Gdermeylchen im -8 N.' bies nicht wiſſen 
därſen. Em Dorperstag behouptet das Plättchen, das niemamd 
wreihe ernſt rimmt, das Früngel ſegar den ſterrfüpiigen Beu⸗ 
Anternehmern belſe. Au! Laltadre bütten Lanarbeittr geſchen, 
daß Schutzrn und zwe augerwehrlente neben einem Bar ale 

Dache üüternochtrt däͤtten. Wir hehhen hierm einſach ſen, daß es 
cufbelegter Schrindel in., wem daos „F. .— hbier don Eeiner An· 

Frungels ſraicht. Wie wahrhaftig es hierdei wieder 
1 beweiſt die Tatſache daß ſelbſt rnabhängige Bauerdelter 

Durch die waßſos dumm geſchweindelte Temmzialien un genehm 
Aberruſcht vurrder ſint. 

Graf Tarromskis Rücktrlietsgrüsde. 
Geßtern berichbeten wär. doß Grof Lornane, 

Dür Serlr ols R-. er Vufens 
‚Das in ſolchen Källen äuserſt 
dar GSrof L. kroß fein 
zurückgetreten iſt. 

          

  

   

      

   

  

     

menicht 

  

in weitvrer Fylge uuch der Rüöcirfft Tar Kaench, ie, „Mtermit WSanstt ſchlderl die DoAn a½ 24. April nach Iiuem Wurichser Kotrejvondenten Sttmmeen der awricen 
byiniſchen Preßte wi, bolgt. 

„zete Poranna om 21, April ſcheiht: MWham Larndmak 
bol nach der Äflore, e er inlolge dei Rryehweng Lar Tomert 
am ciner der Situngen währerd ſeinerx Anpeſenheil in Werrſchon 
Ealt, auf den Poſten einet polmipchen Koimmiftark is Darczig ver⸗ 
Lichirt. . Robobetk, vom 20. Kpril beleuchtet bos Denehnten 
Sir Lomers ia ſelgender Weite: Wix erfahven. deß wöhrrnd drr 
DVi Panziger Heralungen ben Lbe amamiffor Eir Zver in 
erhbit ſcharfer Weiſe dit Aßiproc dre Grascn ÄAdom Lar- „wefi Abenen Eeit Tower beteng ſich je beutel. baß Aral 
Tarnewali ſofer »ie Eitzung verllen und ſich in den 
Steſr der iwuiſchen Eelllon im Winlſter kium des Veirtem und 
den nocfternden der Damicet Rommilflon zum engliſchen Ge. 
landter decas. Dari gah Gruf Tarwotcli hach Besdreldung des 
ahtn Vorfalle die Erflürvyg ab, Heß, beän ir durch Sermütt 
lunn ber ergtilcn Regirrung, dertn Bererrter derr Tobwet Agt, 
Leint Sothsfartlem erhelte, er ſie ſich auef arderen Wegn fehen 
werdt. Kintige Stusten ſpäter fchrie Herr Tower einen Briti. 
in brm er fein Verehmen Während Ner rratungen kurch Gr. 
üdene und Faπune erlürte aru Tarnomcti ſah die Er⸗ 
kirung Hetin Tehyrk ale aubrtichend an. Syupel lonntey wir 
den dem Vyrfoll exlahren Ner Vorfall zeuet von dem ſchon 
gerudeyn nwerhörten nedermmit verſchlrdener Dertreter der Lrußen 
Nächir den Errtretern der polniſcken Kentrrung gewenſtber. Sir 
Tobver, der ſich n der dipismoliſchen Kunſt auf atgenttniſchem 
oden güßt nud jept dir bat- Wliſten hut, aus Daszig eint eug⸗ 
liſde Rolvan zu machen, behondelt Polen als Kvlonte, in der dir 
Pertreter ber Eutente derſahrem Lännen wir 

Nyn der Spratche. die dir polniſche Preſſe Hr augemeßſen hal: 
reden wir nicht mehr, Interefont ift dir Veſtfeülung des . o0 
bihntt“, dat ber bolniſche Grof mit Sit Tower ſogar ein 
Kiſtrlenstärzlein wagen wollte. Dabei i der Araf T. in dipho- 
matiſchen Formen gwandt. nicht etwa bon einer gakizeſchen 
Kliricht nack Lonzig grymmen Lych während des Krieges war 
e terveichiſcher GAelandler in Waſbinatan. Huun diefer genaur 
Lomet euglißthe: Verhärkrninge gegen SEir Tower lüyhon Ee 

   

  

  

Dx. Bagners Freilaffung. 
Drücke“ erfährt, datß ber in Luſin im Areilc Keultadt vor 

Cmgen Nochen leltgennmmewe und ſeildem feiigcheldme Ramte 
der deutſchen Arbeilsgemeinſchaften in Pommern, Pr. Nichard 
Magner nack der lintxrſuchung vor dem Kriensgericht in Thorn 
ehre Nertandeung am Sonnabend auf frrien Fuß geletßzt 
warden iſt. 

Dieſer Ausgong der Aflare zrigt fe in geradezu merhkörler 
Seleuchtong. Alſe ſe wehl bogründet ertolgt die einem lleber⸗ 
dall aleicte Kerbefinna cines Dauzicet Pürgers, daß das Lriegs⸗- 
certbt ihn nadd ſechewzchiger eſthallung ſogar chue jede Ver. 
banddurues frriloffſen wißß! 

Torver und der Danzig-polniſche Wirtſchaftsverbond. 
Der Swerkommißſar hat dem Stadtv. Jew eTowſki. Vor⸗ 

fitender des Wirtſchaftsverhandes. fur die Witteilung der Grüm⸗ 
dung des Dangig⸗Volniſchen Wirtſchaftsverbandes gedantt und 
dazu erktärt: Ach begrütt die Gründung dieſes Lerbandes und 
Lebe der Holfnung Ausdruc, daß die wirtſchoftlichen Vezieungen 
zwifeun Danzig und Poten dadurck gelürdert und der natiprolen 
GEgenſäßt ausgeglichen werden.“ 

Dertãngerung der polniſchen Verkehrsſperre? 
Tic „D. . meldete am Somabend aber aus Meſcritz. Die 

belniiche Srrngipertr iſt bis 15. Mal verlängert, die Banknoßen, 
Eüſtempelung anſcheinend verſchaten. Tie Rekrutendepvts im 
Poſerſchen ſiud mit Solbaten üderfüllt, die Jahrgängt von 1892 
LAingezogen. Neuerdings iſt dei Neudorf., in der Lätde von Bent⸗ 
ſrten, ein deutlcher Zrenzpoſten auſ dentſchem Gebiete von einem 
volntſchen Aoſten angeſchoſſen worden. E& werden auch zahlreiche 
Grenzberietzungen polniſcherſeits gemeddet.“ 

Wie das Blatt hiermi ſeller Aiteilt. hätten ihm die polniſchen 
Amtsſtellen in Danzig gelagt, daß die Nachricht nnvahr fel. 
Wir wollen dies auch hoſien. So ohne weiteres ind wir dabvn 
aber nicht eher überzengt, bis die Eiſenkadndor wieder talſächtich 
rylien. 

  

  

  

   

  

Berechtigte Wünſche an die Stratenbahn 
jendet uns ein Einſender in felgendem: 

Ein Ketichrei aus der Kiederſtadl. 
Lſen Fahepreiſe ouf der Gettriſchen ind nun dat 

WDon des Siadibenbnern werden hadurch am bärtzlten bie Be⸗ 
wothner der Niederſtadt betroffen. Riele ſind durch ihren Bery] 
Lezwungen. zu jahren, aber Rächtens die Hälfte lam ſich dieſe 
Tkeürbelaſtung ührer Ausgaben veiſten. Techalb würde es ein 
Entgegenkymmen jcin. wenm J. bir Doppelfahrichaine wie hister 
2 Toge gelten würden und 2. die Vangfuhrer Bahn wirder vom 
Langenmorkt abfahren würde. Der Meßrberbrauch an Stronn 
kann wor gerirg ſein., da dos Nangierrn auf dem Langemvarkt 
piel einſacher ig. und anßerdem können ja für dir Longfuhrer 
Lintr Eur die drei Halteſftellen Dolzmarki Baſt. Langenmarki ein- 
gehalten werden — Kußerdem muß man bedenen. daß gerade 
die Wohlbubenden viel mehr in der Kähe des Vahnhoft weren 
und daher piel bil'ger nach Oltve und ansfuhr gelangen, wah 
rend Dir Wiederfüdter. die nicht guf m Fuß fnd. größterells 
Ssuf ſolche Fahrten berzichten mäſſen. Denn eine Fahrt ern mit 
ber Slodtiwie wed barn drit der Qivaer Bahn örmen ſich jetz! 
doch nuir ſehr wenige leiſten. Warmm werden nicht wieder Em 
ſrrinekarren eingefßührt? Einer lür Wete. 

„Milde“ Gewerbetreibende. 
2s bal in Danzig nenerdengs ———— ber n 8 
eldungen ſtartgeſunden. Oterbei it es auig alen vak in 

erien Braßen bie Zahl der Senrerdetzeitenben dir ißr Er⸗ 
werhe zur Aum. geßrocht Väden, aubererdentlich gerins iſt. 
während der Ste de ernau belamnt iſt. daß i groß⸗ 
Monge weiterer Perionen ein Wewerbr betreiben. Niries gik ins⸗ 
deſondere hlr Droichbendeslher, für dir Cändler und 
auf den Märkten, kejondergs auf den Ffiſcmarkt nuch in der Murtt · 
Delle. Das hultzeipcäfdtum ic mammeche carf deir Muftände Be. 
iunders kincemief wolden. Teßhalb iſt demit Wümrn. es 

  

    
   

   

    

EE in grüßberem Umtenge eireen ASS Vesh W2279 

Leſtralnnpen erſolgen merden. Bieße Gewerdetreiberde delenden    
üich auch infobern im Irrtum, al ſie annehmen, ſie brauchten ihr 
Kewerbe erh dänn arzurglden, Wem ſie tinen nder mehrere Se⸗ 
üulben oder lenftlae Kwereſteilke Eeſchäftigen. Dirfer Umſtand iß 
indelomere von Bedeutung für Schuhmocher. Schmeider Sattler 
Um, Jimmervermieterinren. &a wird hlerbei bemertt. dan Lerabe 
den krtzteren mit Küeknicht aut die außererdentlihen Kitten, dir 
teitweile veriangt werden ſe'tenz des Strveremts beſrndere Berf,   

    

Setepet berwhernr: wöeder gurf vrn muchen. e, 
ius „remme i2 uurrr geſtrigen Autgabe Cee E stes 

K euf berren welteren A,en wir Heeft Eeß 
verwerthen 

Oehultesesgurg der Denziger Rederterrce. Iüie Demziet 
Urdakteure hahen durth ihrt Craniſation., dem Verein TDemn. 
vier Nydafirurr“ den hieſgen Zeituneen etren Lariſendowrn vnburderitel. in weichem urben der Nepelung der Kundigungt⸗ 
aend Fertenonſproche tint zeinemihe Entlohcrung geborbert wir. 
Arben chet tinmnficn Tucrangezulage werden movoflöche 
Windellgebälter vun ꝛeh is Laut Mark gefurdert. Dat NPyr. 

Ner NhnfEurc if umie mebt zut barhpen, ais bisher dir 
Sriſtetarbener Tarifohſchlüßt allehnten, Weil Fre riicht ſtandeꝛz. 
arWäßß keien. Wer Truerungsverhältt 
*vna haden ſich ater p 

    

    

   

    

  

   
    

    

   

   
   

   

  

   

    

      

     

     

    

  

     

     

     
    

    
   

  

    

    

     

   
   

  

  

  

   

  

ů rictlernten Burddruckers zurßd· 

  

Voachtzügt warh Langfutr. Die Pireftion der Dangictr Ele“. (rüichen Strahbrubaba teirt im beutzrn Anzrigenten vaferer Kei⸗ 
mi: die diu Wültwoch ab ? Nachtzüge füär den Verkehr 

Durzeig umd Longtuhr Singeet rden ſind. 

Daß erſte polniſche Arkegeſchitf, Aui 24. April 

      
, wit der 

    

      

  

„Diicnntt Kdanſei“ merdel. deß erde boiniſche Kriegsſchiſt Vo. 
mor⸗ ehrt zu unternckmen. 

nick.! ‚ie Abrößſturd, ſondern 
uſtung. 

Kuemnretpias Am Sommlog nachmittag urgifrefo 
ürürzte an dem Kummelplak am Feiten Turm rein ennliſcher 

err 

SeELDai ane rirer aiitcharrrl, Er murde PErKunungstos in den 
Maden des Beftberd acbracht. wo hm die erdde Wili⸗ zyeiril wurdc. 
Spetrr wurde & wit &L Sarttéhraten vach Lem Onzarett ge. 
Brocht 

netfecbafrer Sprung aus dem ßzenſter. Einen Selbſtmord⸗ 

    

   

  

  

ve rkich Sonntag fruch der Haufriann Alczander Pitlinſei. 
wohnh KRudtergaſſe 3—4. Er ſpraug aul dem Fenſter 
des zwe eines fremben Haules am Helzmarkt auſ die 
Streße. Mit ichweren Verletzugen wurde er in das ſtädtiſche 
Gremenhovs eingebracht. 

Abbholung der Zuterlarten. Die Zuckerkteenändler baben die 
in dieier Miocht zur Krsatt en das Publiti aelanarnden 
ů ů der Nabrungbkartenſtclr, Diekherſtadt 88,88 1. 

abzutzolrn und zwar: die Zuchkerlleinhändler, deren 
den Bichſtaben A— begirnen. am Mittwoch, den 
d dit, deren Mitmen mit den Wechſtoben L.—S de⸗ 

Ennen. onnerstag, den 29. April. in der Zrit von 7—9 hr. 
Der Kezeg der Kerteffeln. Im heutigen Anzeigenterl gibt der 

belunmt. Wunſch die Kartoſſelration für den 
abres auf einmal bezogen werden 
miten Ratirn wird als Erſatz für 

Tuantum von 19 PSd. bewilligt. Der 
i d. JS. vorgenommen werden. Wer 

b ſoweit wie meglich von der Getegen⸗ 
heit. fi⸗ Wirtſchaftsjahres auf einmal einzu⸗ 
derlen, Gebrauch zu machen: denn wie ſich die ſpätere Velieferung 
neſtalten wird. iſt ungewiß. 

Oeriliche Parteinachrichten. 
Mitgtiederverlmmiung. ——— 

Am Tonnersog. Neu 28. KApril, abendé 8½ Uhr in Serx Aula 
des dtiſchen nrmnaßfums am Winterplaß. Mütglteserves⸗ 
jammiung. Käheres ſiede Inferat in heuticger Zeisrsg. 

Poltzelbericht vow 27. April 1020. Verbaftek: 6 Per⸗ 
lonen, darunter: 5 weyen Dicbſtahls. 1 wogen Settelns und 2 & 
Poligeihafl. — Gefhnden 1 Päckchen mit 2 SEenben Dov⸗ 
hbernden, i weißen Kronrn, 1 Zigarrentaſche mit Papieren furr 
Iſaak Wirnz, abzuholen ans dem Gr⸗ 

Auewels für CRarlotte Jentnerowert, 1 Dunkergree Serdteſche 
entsaldud 1 golderr Damenarmbandeihr. 3 Geldbörfen. ein Dres⸗ 
martftück und Ausweis far Anm Thomaſchewarij. 1 ſchwarzer 
Spazierſtock mit iilP. Krüde. gez. Magdelene Schahn, 1 gold. 
lange zerriſſene Damemuhrfelte, 1 goldenes Aetterermdand ohne 
Sicherheitstette aber mit Schlaß, araugeden im Vuundbersen 
Polizei-Präftdiums. 

Waſſerſtänbwachrichten am Tf. WöSH NTP 

       

  

    

   
      

    

    

   
     

  

    

  

  

aeſtern heute 5 Lektern deute 

Thorn ... CI. ＋ „ U 
Cerdos ———— FP2 Diehn.. P1% 12. 
Lam... ,0 P,16 Siulage.. . P 2,28 L 226 
Grunden . . I. B E 1,20 Schiewendoet . L2.30 L 2.30 
Kurdcbran. ,25 . 1.„%0 Woffaderr. —-0,36 —2.0 
Menteueripiße . 1.30 .25 Anwachs... ＋ 0,78 4-. 
  

Aus dem deutſchen Oſten. 
ôWartenzwsrber. 25. April. Dentſcher Loß. Wa einer gewar⸗ 

viarn Kurndesdung ettaltete ſich der heutige von der Arbeildcr 
meinſchaft der politiſchen Verteien und dem Seimatdienſte ein⸗ 
bernſene Dentſche Tas für den deutſchverbliebenen Leil des 
kreiſet Martenwerder. Luf ſfämtlichen Staats- end Etreisbahn⸗ 
ſtrechen verkrürten von den Eudſtatirmen des ſtseiſes Extrazüge. 
welche ode kurz bintereinander einlieten, ſo daß wahrr Völker. 
ſcharen herbeiſträmten. Weerdem ſich alle Stadi- und Lewsteik- 
urdmer aufgeſtellt Ratten, bewegten ſich m 12 Uhr in den ver⸗ 
ichiedenen Straßen unendliche Küge nach dem Flattmwellplahe, 
die Abſtimmmpmstormifſien wohnt. Her geoße Rlaß käs s 
dichtaedrängte Bollswenge nicht jaſſen. Es ſind wohl wwer 28 M 
Menſchen gecßcßs, Me ſich alle mit den drei Kedners Sruhecker. 
Stölt und Hoffwenn ciwig n in dem ———— 
deutſch und wellen deutſch bleiben. Braitſerden Doch avfs 
dentich: Baterlend und krüſticer Seſang bertſcher Lisder beſte-⸗ 
gelten den eim.rucksvallen Tag, Ansefichts falcder Wencchen⸗ 
Wengs Eaüäs mun es nie vörſteden daß sorche 6 . in der der 
erößte Teil der Bepödlterung beutſch iſt, ſich die Ingehhria⸗ 
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